
POliZei-~e~~~k~~~~~~~ Ausgewä h Ite
(zu lassu ngsrechtl iche)
Probleme beim Gebrauch
roter Dauerkennzeichen

~emäß § 28 !,II St~ZO können Prüfungs-, - Fahrt über lange ausgedehnte Strecken' zierungsnummer muß vom Inhaber jeweils l
robe-, und Uberfuhrungsfahrten von zu-

G .. t b f .. d .' h d d F hrt f .. llt d . verlässigen Herstellern, Händlern und - u e~ e or erung wa ren einer solchen vor er a a~sge. u un unterschrleb~n

Handwerkern (Ze' h f' ) , Fahrt werden. Erst die Eintragung der Daten Im
, IC e~emp anger mit ro- ,. ,. ., Fahrzeugschein hat zur Folge, daß das

ten Kennzeichen z~~ wiederkehrenden Ver- Beispiele fur das NIchtvorliegen einer Pro- Fahrzeug, für welches die vereinfa hte Z -

wendung durchgefuhrt werden. befahrt lassung in Anspruch genommen cwerd~n
Vor Antrift der Fahrt muß der Zeichenemp- - das .~fz wird Kaufinteressenten gegen soll, hinreichend konkretisiert wird, was
fänger das verwendete Fahrzeug im beson- Vergutung zur Benutzung überlassen9 Voraussetzung für die Zulassung eines
deren Fahrzeugschein eintragen. Der Fahr- - reine Vergnügungsfahrt'O Fah~ze~gs i~t'4. Bei Dauerkennzeichen gilt
zeugschein ist während der Fahrt mitzu- ., .. zusatz!lch die Besonderheit, daß nicht für
führen und auf Verlangen zur Prüfung aus- ~berfuhrungsfahrt jede Fahrt ein neuer .~fz-Schein ausgefüllt
zuhändigen. Des weiteren muß er die Fahrt Uberführungsfahrten sind Fahrten zur be- werden muß: es genugt, wenn der Schein
zuvor in einem daneben zu führenden Fahr- absichtigten Verbringung des nicht gemäß an läßlich einer früheren Fahrt mit diesem
tennachweis dokumentieren. Letzterer ist § 18 StVZO zugelassenen Fahrzeugs an ei- Fahrzeug b~reit~ einmal ausgefüllt wurde,
am Betriebssitz vorzuhalten und aufVerlan- nen anderen Ort, z.B. von einer Herstel- auch wenn Inzwischen noch andere Fahr-
gen ebenfalls jederzeit zur Prüfung aus- lungsstätte in eine andere oder in eine Ver- zeuge im besonderen Kfz-Schein eingetra-
zuhändigen. kaufsstätte oder Ausstellung mit eigener ~en wurden:'. Dann aber is~ es u~ so wich-

.. Motorkraft" tiger, daß die geforderte eindeutige Bezie-
Gegen diese Vorsc~rlfte~ wird hinlänglich hung zwischen dem Kfz, der jeweiligen
verstoßen, so daß sich die Frage nach den 2 D I Fahrt und dem roten Kennzeichen vom Zei-
möglichen Rechtsfolgen aufdrängt. . as Zu assungsverfahren chenempfänger hergestellt wird'".

1 V d Da es sich hier um die sog. vereinfachte Zu-. erwen ungszweck lassung handelt, bedarf es zunächst einer 3. Rechtsfolge: Verstoß gegen
P " f grundsätzlichen Betrachtung des förmli- die Zulassungspflicht u.a.

ru ungs ahrten chen Zulassungsverfahrens, um die Ge-
Prüfungsfahrten sind Fahrten des a.a.S. zu mei~sam~eiten und schließlich die Unter- ~.araus folgt, daß die nachfolgend aufge-
dem Zweck, Kfz oder Anhänger auf ihre schiede hierzu herauszustellen. fuhrten ~uwiderhandlungen einen Verstoß
Fahreigenschaften oder Bau- und Betriebs- Das normale .Zulass~ngsverf~hren besteht ge..gen die Zulassungsbestimmungen be-

art zu prüfen. Das Privileg gilt für Fahrten aus der Ertellung eln,er Bet.rlebserla~bnis grunden:
anläßlich der Fahrzeugprüfung und für an- (§ 19 StyZO), d.er Zu~ellung eines amtlichen Text Norm OWi TBNR VG

dere Personen im ursächlichen Zusam- Kennzeichens l,nkluslVe dessen Abstempe- Zweckentfremdete
menhang mit der Prüfung, besonders bei lung und Anbrlngung., a~ Fahrz~ug (§ 23 Verwendung1? 181 69a 1 Nr. 3 3869 100,-
Fahrten zum Prüfungsort und zurück' die StVZO) u~d der Aushandlgung. eines Fahr- Nichtanbringen der
F.ahrten, zum S~?hverständigen und zurück ~~~~schelns an den Berechtigten (§ 24 roten Dauerkenn-

sInd Tell der Prufungsfahrt. Es handelt sich
D 0).. f zeichen 181 69a I Nr. 3 3869 100,-

idR um Fahrten zur Erlangung eines Gut- as ver,eln a?hte ~ulassungsverfahren un- -. ,.,
achtens, aufgrund dessen dann für das terscheldet sich hiervon nur im Verzicht auf a:hne A~brlng~ng d~r Kennzelc~e.n laßt
Fahrzeug von der Zulassungsstelle eine BE die Erteilung einer Betriebserlaubnis. An die sich Fkelne eindeutige Konkretlslerung
erteilt oder wiedererteilt wird'. Stelle ~es nach. § 23 StVZO zugeteilten zum ahrzeug und der. Fah~ herstellen'..

Kennzeichens tritt das rote Kennzeichen. Jedenfalls muß deutlich sichtbar zum
Probefahrten an die Stelle des nach § 24 StVZO ausge~ Ausdruck kommen, daß die Ke~nzeich~n

. fertigten Fahrzeugscheins das besondere d~r Zulassung ,des Fahr~eugs dienen. Sie
Probefahrten sind ~ahrten zur Feststellung Fahrzeugscheinheft. durfen also keinesfalls Im Fahrzeuginne-
od,er zum ~achwels der Gebrauchsfähig- ren oder im Kofferraum mitgeführt wer-
kelt und Leistung von Kfz oder Anhängern Das rote Dauerkennzeichen muß im Ge- den'9. Nach letzterer Meinung stellt ein
durch z.B. den Hersteller, Händler, Inhaber gensatz zu dem nach § 23 StVZO zugeteil- Mitführen der Kennzeichen hinter der
von WerKstätten oder auch Kaufinteressen- ten Kennzeichen zwar am Fahrzeug ange- Windschutzscheibe, bzw. Heckscheibe
ten. Letztere können das Fahrzeug auch bracht, jedoch nicht fest angebracht sein. lediglich einen Verstoß nach § 28 II S. 1
selbst fahren3. Wichtig ist, daß die Probe- Hier genügt die Anbringung mittels Riemen iVm 60 StVZO dar"° (so auch der Tatbe-
fahrt iSd § 28 StVZO in der Absicht der Er- oder ähnlich sicherer Befestigung oder standskatalog TBNR. 3954).
prob.ung, des Fahrzeuges veranlaßt wird a~ch durc.h Ve~en~ung von Magnetgum- Nichteintrag im
und Ihr dient'. mlhaftschlidern . Diese müssen jedenfalls Fahrzeugscheinheft 181 69a 1 Nr. 3 3869 100-..., ., außen angebracht sein'3. '

Beispiele fur das Vorliegen eine Probefahrt:.. - Nur durch die Eintragung läßt sich die
- Fahrten mit Reklame, Probe- oder Vor- Dl,e Vorderseite des Fahrzeug,scheinheft~s oben geforderte Konkretisierung errei-

führwagen, um der Öffentlichkeit die zum mit den Anga,ben des Kennzelc~ens sowie chen.
Verkauf gestellten Kfz vorzustellen' den Personalien des In~aber~ wlr~ von der Entgegen der hier vertretenen Meinung

- . .. . Zulas~ungss~elle gefertlg~. Die weiteren In- weist der Tatbestandskatalog unter
die ,Fa~rt zum Erprobungsgelande eln- nenselten mit den technischen Fahrzeug- TBNR 3963 ein VG in Höhe von DM 10-schließlich gefahrener Umwege" daten einschließlich der Fahrzeug-ldentifi- aus. '
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Text Norm OWi TBNR VG Je nach Lage des Einzelfalls kommt u,U. Text Norm OWi TBNR VG

Wahlweiser Eintrag ein Steuerdelikt nach §§ 369, 370 AO (vor- Unvollständiges i
im Fahrzeugschein sätzliche Steuerhinterziehung) oder § 378 AusfOlIen des Fahr- i
o. Fahrtennachweis 181 69a I Nr. 3 3869 100,- AO (leichtfertige Steuerverkürzung) in Be- zeugscheins, bzw. 28111 69a 11 f

tracht Fahrtennachweises 8.3 Nr.13 3963 10,-- Die Konkretisierung kann m.E, nicht da- '

durch erreicht werden, daß die Eintragung Haftpflicht- ggf. ggf. - Erforderlich ist jedoch, daß eine eindeu-
der geforderten Daten im Fahrtennach- versicherung 1 PflVG 1 PfiVG tige Zuordnung (zumeist über die Fahr-
weis erfolgt, im Fahrzeugschein jedoch - Vor der Ausgabe der roten Kennzeichen zeug- Identifizierungsnummer) erreicht
unterlassen wird. Der tatsächliche kon- hat der Antragsteller das Vorliegen einer wird.
k~.ete, Na~hweis ~or Ort kann hierdurch Haftpflich~versicherung ~~chzuw~isen. In Bloßes NichtmitfOhren I
namllch nicht gefuhrt werden. de~ Verslcherungsb.estatlgung Ist, der des ausgefüllten 281 69a 11 !

Anbringung der Zeitpunkt ger,Beendigung des Verslche- Fzg-8cheins24 8.3 Nr.9a 3957 20,-
Kennzeichen an rungsverhaltnlsses oder dessen Dauer
anderem Fzg 18 I 69a 1 Nr, 3 3869 100,- anzugeben. Nichtaushändigung

" , D ' h d V I' , .. It ' H ft - des (ausgefOllter]) 28 I 69a 11- Es fehlt an der eindeutigen Beziehung a, SIC a~ or legen eines gu Igen ~, Fzg-8cheins 8,3 Nr.9a ,/. 20,-
zwischen tatsächlich benutztem Kfz, der pfllch~verslcherung~~ertrag,es nac~ zIvIl-
jeweiligen Fahrt und dem roten Kennzei- r~,chtllchen Grundsatzen richtet: Ist, ~u- Verstoß gegen die
chen Nm dem Fahrzeugschein, nachst ohne Belang,. ob das, Jeweilige. Aufb~,wa~rungs- unq
, . , Fahrzeug zugelassen Ist oder nlcht22, Aushandlgungs-

Gleichzeitige Bei der Verwendung von roten Dauer- pflicht des Fahrten- 28 111 69a 11
Verwendung roter Kz kennzeichen

g reifen die Sonderbedin" nachweises 8.4 Nr.13 3967 50,-
an zwei Kfz 181 69a 1 Nr, 3 3869 100,-

., " gungen zur Haftpflicht- und Fahrzeugver- Fußnoten:- Voraussetzung fur die Zulass.ung Ist, ~aß sicherung für Kfz-Handel und -Handwerk, 1 J,!gusch/Hentschel, Straßenverkehrsrecht, 33. Auf!, [1995J,

zwischen dem Fahrzeug mit dem eine " , ,Rz. 8 (zu § 28 StVZO),
F '

Sd § 28 S VZO d ' f ..h . d Danach handelt es sich ISd Pfllchtversl- 2 Kay, Rechtsfragen im Zusammenhang mit roten Kennzei-
ahrt I t urchg~ u rt WI! ' cherungsgesetzes bei den 0 , g. Zuwider- chen, Die Polizei 1984,208.

und dem roten Dauerkennzeichen eine handlungen normalerweise nur um Oblie- 3 Jagow, StVZO (Lose.bl. $tand 2/95), Rz. 6c (zu § 28 StVZO).

Beziehung in einer Weise hergestellt wird,
genheits

pflichtverletzun gen die den Be- 4JKay, aaho/ 'HDlet PohIIZleI19084R' 209~.d ' k 1..ßt d ß d Z . h ,5 agusc ensc e,aa , z. .
,Ie er en~en a,' a er elc ~ne:mp- stand des Versicherungsvertrages un- 60LGCelleVRS17,150;BGHNJW1974,1558.

fänger sein Bestimmungsrecht hlnslcht- berührt lassen 7 OLG DüsseldorfVRS 50, 240; BayObLG VRS 4, 236; BGH
I' h ' b t '

t F h -. VersR 1967, 548,IC ,. eines es !mm en a rzeugs aus 8 BayObLG VRS 4,236; OLG Zweibrücken VRS 49,150.

geubt und damit den Zulassungsakt auf 4 htsf I ß 9 Jagusch/Hentschel, aaO, Rz. 10..
dieses Fahrzeug konkretisiert hat2', . Rec 0 ge: Versto gegen 10 Lütkes/Meier/Wagner/Emmerich, Straßenverkehrsrecht,

Bei einer solchen Konstellation kommt es § 28 StVZO (Ordnun gsverstoß ) Rz. 3 (zu § 28 StVZO).
"'. 11 Jagusch/Hentschel,aaO, Rz,12.

auf die Eintragung Im Fahrzeugschein an. 12 BayObLG DAR 1990, 268; NZV 1989, 123 (= StVE Nr. 7).

Der Zeichenempfänger kann zwar meh- Dagegen stellen folgende Zuwiderhandlun- 13 Jagusch/Hentschel, aBO, Rz. 14.Kf 't . D k ' h Id ' l . h ' Od tßd . 14WiederholdVD1980, 17.
rere Z ml einem auer ennzelc en gen e Ig IC einen r nungsvers 0 ar. 15 Förschner Strafrechtliche Probleme beim Gebrauch roter

führen; dies aber nur zeitlich nacheinan- T t N OW. TBNR VG Kennzeichen: DAR 1986, 287 (289).
der. ex orm I 16 Förschner, aBO, DAR 1986, 287 (289),

Nichteintrag im 28 111 69a I 17 Jagusch/Hentschel, aBO, Rz, 17; OLG Celle VRS 17, 150;
Kraftfahrzeugsteuer 2 V 8.2 369,370 AO Fahrtennachweis 83 Nr 3 3967 50 - BayObLG NSIZ 1988, 545 (= DAR 1989, 362); VRS 73, 62;

Kraft8tG 378 AO ." OLG Zweibrücken NZV 1992, 460,

, " . - D ' R ht h f " hrt d ß d ' 18So ausdrückiich Dvorak, DAR 1982, 219 (221);Vgl, Ja-

- Die Zuteilung eines roten Kennzeichens .'e ec sprec unQ u aus,.a le gusch/Hentschel, aBO, Rz. 17 ("erschöpft sich das ordnungs-

für die wiederkehrende Verwendung für Eintragung der Fa,~rt auch unmlttelb~r ~idrige Verhalten im Nichtmilführen der roten Kennzeichen,

Probe- und Überführun g sfahrten (nicht nach der Fahrt genugen soll, solange die Ilegt.nlchtzuglelch ein Verstoß gegen § 18 StVZOvor).
A f ' h f f d ' d 23 D. 19 Förschner, aBO, DAR 1986, 287 (289); Vgl. Jagusch/Hent-

auch Prüfungsfahrten) unterliegt nach § II u ze!c nungen ortlau en sin . le schel, aBO, ebd,

Nr.4 KraftStG der Kraftfahrzeugsteuer, Aufzelchnungs- und Aufbewahrungs- 20 Jagusch/Hentschel, Rz.14; Jagow, aBO, Rz. 4; BayObLG

Daneben entsteht eine eigene Steuer- pf.'!chten sollen hauptsächlich der Auf- ~f~g~9~~~~8LG NZV 1993, 404 (= StVE Nr. 5). Im voriiegen-

schuld aus § 11 Nr, 3 KraftStG dann, wenn klarung eventuell begangener Verkehrs- den Fall war keines der beiden Kfz im Fahrzeugschein einge-

ein Kfz ohne die verkehrsrechtlich vorge- verstöße dienen, Zwar ist eine nachträgli- tragen. ,
h ' b Z I b t ' b ' d (- che Konkretisierun g im oben g enannten 22 Jagusch/Hentschel, aBO, Rz. 16; Förschner, aBO, DARsc rle ene U assung erle en wir - , ,. '" .. 1986,287 (290),

widerrechtliche Benutzung), Diese entfällt Sinne bel Nlchtausfullen nicht mehr mog- 23 VGH Kassel VM 1981,45; so auch OLG Zweibrücken VRS

jedoch nach § 2 V S, 2 Nm § 3 Nr, 1 lich; jedoch wird durch den Fahrtennach- 76,208 (= NZV 1989, 160;StVE Nr: 6), wonach keine Eintra-
K ftStG b . F h d ' h § 18 I1 weis ein anderer Anwendun g sbereich g e- gung von be.abs.'cht'gten, jedoch nicht durchgefuhrten Fahr-

ra el a rzeugen, le nac jen notwendig sind.

StVZO zulassungsfrei sind. regelt. 24 Jagusch/Hentschel, aBO, Rz. 17.

Unfall barometer 1995
Nach Mitteilung des Statistischen Bun- Alte Bundesländer Verletzte 12.717 (- 0,7 %)
desamtes haben sich im Januar') und Fe- Verkehrsunfälle 266837 (- 39%) Getötete 394 (-12,6 %)
bruar 1995 in der Bundesrepublik Verletzte 56'087(+ 3'2%) ()Zhl d V I ' h 'td V ' hDeutschland ereignet ., " a en er erg elc szel es orja res. Getotete 933 (- 0,6 %)
Verkehrsunfälle 343.386 (- 38%) ., Da die Zahlen für Januar und Februar erst Mitte Mai veröf-
V I t t 68 804 ( 2' 4 O;() Neue Bundesländer fentlicht wurden, haben wir die Ergebnisse beider Monateere Z e . +, 0 zusammengefaßt.KünftigwerdenwirdieMonatsergebnisse

Getötete 1.327 (- 4,5 %) Verkehrsunfälle 76.549 (- 3,5 %) wiedereinzelnabdrlJCken.

Laser-Geschwindigkeitsmeßgerät hat nicht den Tod eines 39iährigen Polizeibeamten verursacht

In der PVT 5/95 Seite 148 hatten wir über die Auffassung vertreten, daß die Virusin- dem Lasergerät auszuschließen ist. Die
die vorläufige Rückziehung der "Laser- fektion sehr unwahrscheinlich durch die Dortmunder Rechtsmedizin bezeichnet
Geschwindigkeitsmeßgeräte" in Nord- Bedienung des Lasergerätes verursacht des Tod des Beamten als "krankheitsbe-
rhein-Westfalen berichtet. Anlaß war der worden ist. Nach den jetzt vorliegenden dingt".
Tod eines Polizeibeamten, bei dem u,a. Gutachten ist die Augenschädigung we-
eine Virusinfektion der Augen festgestellt der durch die Bedienung des Lasergerätes Das Innenministerium des Landes NRW
wurde. Ursache für die Augeninfektion noch durch die Okularverunreinigung ver- hat den Einsatz der Lasertestgeräte für die
sollte angeblich die Bedienung des LA- ursacht worden, so daß ein Zusammen- Geschwindigkeitsmessung wieder freige-
VEG sein. Wir haben bereits in dem Beitrag hang zwischen dem Tod des Beamten und geben.
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